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F 8 rem d 
Angekommen den 6. October 1839. 5 
Herr Kaufmann G. Mofer aus Berlin gerr Apotheker L. 0 aus 
Schlawe, Ing. im engl, Hauſe. Herr Gatsbeſſter v. Chmielinsky nebſt Frau von 
Lonczin, log. in den drei Möhren. Die Herren Gutsbeſizer von Sanden aus 
88 b. Klinski aus Bonezeck, log. iin Hotel d Oliba. Herr Maſchinenbauer 
T. Schidrow nebſt b von s. log im Be de e Be 


300 = 


3: Bei der erfolgten Eröffnung des Apsatere, werden Hafehene Verord⸗ 

N ae zur allgemeinen Befolgung in Erinnerung gebracht: 

1) Die herrſchaftlichen und Mleths⸗Kutſcher find, ohne Aückſcht und Unterfäjieh 
ihrer Herrſchaften, verpflichtet, bei dem Vorfahren vor das Schauſpielhaus 
ohne Widerrede den Auorduungen Ir FR deamten und Gens darmen 
Folge zu leiſten. 15 

2) Das Vorfahren geſchieht jeder Zeit von der Kolonade MM und das Abfah 1 55 
nach dem Zeughauſe hin. Ein Umwenden bor dem Schauſplelhauſe i 


terſagt. eg 


3). Die Wagen zur Abholung der Herrschaften ſtellen ſich vorlaͤngs der 1 5 


auf und werden zum Vorfahren Yigg einen ee OR Be, 
darm aufgerufen. . 8 i 
85 a7 
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J) Kein herrſchaftlicher Diener oder ſonſt Jemand, der nicht ausdrücklich zum 
iN der Wagen polizeilich beauftragt, darf feinen Wagen vorfahren 
ale, & — 

5) Die Herrſchaften der vor das Portal augefahrnen Equipagen koͤnnen ſolche 
nicht aufhalten, ſondern nur den Wagen ſogleich beſteigen, um jede Unter⸗ 
brechung zum Nachtheil der Nachfolgenden zu verhüten. f 

6); 1 Rur vor jede geöffnete Thür des Portals gleichzeitig ein Wagen vor⸗ 
ahren. 5 RR ; 23 : 

7) Das Vor⸗ und Abfahren bei dem Schauſpielhauſe, das Fahren durch die 
Thoͤre und über die Brücken darf nur im Schritt, und das Fahren in den 
Straßen und über die Marktplätze nur im kurzen Trabe geſchehen, bei Ver⸗ 
meidung von fünf Thaler Geld⸗ oder Stägiger Gefängnißſtrafe. 

3) Ein jeder Handel mit Theater⸗Billets vor dem Schauſpielhauſe wird als un⸗ 
gerechtfertigt betrachtet und ein Jeder gewarnt ſich auf ſolchen einzulaſſen. 

9) Der Beſuch auf dem Theater iſt unter ſagt. 

10) Die Dienerſchaft, welche zur Abholung der Herrſchaften ſich vor dem Schau-. 

ſpielhauſe einfindet, darf das Innere des Hauſes nicht betreten, weil ſolches 
den Ausgang hindert. 8 Bu 

Danzig, den 8. October 1839. 8 = * 

Königl. Preuß. Gouvernement. Königl. Preuß. Polizei Direktorium. 

8 Sr. Zuͤlſen, Leſſe. : 

OGberſt und Kommandant. 5 . : 


Ss DS AVERTISSEMENTS 
2 Der Schloſſermeiſter Johaun 0 ronau und deſſen Braut Henriette 
Ehriſtiane Hildebrandt, haben vor Eingebung ihrer Ehe, durch einen am 27: 
September e. gerichtlich ver autdarten Ehevertrag, die unter Perſonen buͤrgerlichen 
Standes hier Statt findende Gemeinſchaft der Güter ganzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. October 1839. 5 8 3 
Vusniglich Dreußiſches Land- und Stadtgericht. 5 
3. Die Klempnerarbeiten an den Straßenlaternen ſollen vom 1. Januar 1840 
ab, auf drei Sahre in einem 8 d 5 RE 
S den 14. October c. Vormittags 11 Uhr 1 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Controlleur Schneider anſtehenden 
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgeboten werden. i 
Danzig, den 28. September 1889. a N 
HOHyberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. 
4. Donnerflag, den 10. October, von I Uhr Vormittags ab, ſollen mehrere, 
für den Dienſtgebzrauch nicht in he geeignete Militaireffekten, als: 
Czakots, Infanterie⸗Riemenzeug von lohgarem Leder, Reltzeugſtuͤce aller Art, 


Termin, an 


4 


ae 


einſchließlich von Sattelt oͤcken und Gteigbigeln, Halbſtiefeln, darunter mehrere 
noch a und kur wegen unzureichender Größe ausrangirt, Spo⸗ 
ren u dgl. m., . 
im bieſigen Landwehrzeughauſe (Baſtion Fuchs, unweit des Jacobsthores) gegen ſo⸗ 
fortige. baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft Werden... 
Donzig, den 4. October 1839. 5 N 
Boönigliches Ites Bataillon (Danzigſches) Sten Candwehr⸗Regimenks. 
5. Di.ienſtag, den 15. Oetober 1839 Mittags um 12 Uhr. a 
ſollen auf dem Kohlenmarkt circa 12 ausrangirte Pfirde der Eten Abtheilung Iſten 
Artillerie⸗Brigade gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Muilldistenden 
“perfauft werden, welches Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 15 
Danzig, den 7. October 1839. „ 5 
Yan Der Major und Abtheilungs⸗Kommandeur 
f v. Neander. i 5 = 
6. Sonnabend, den 12. d. M. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Langgarten 
hinter der Reitbahn 34 ausrangirte Dienſtpferde au den Meiſlbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
Danzig, den 5. October 189. RR 
Koͤnigl. 1ſtes Leib⸗Huſaren⸗Regiment. 
i gez. v. Egloff f. f 


7. Nach kurzen aber ſchmerzvollen Leiden endete meine liebe Frau geb. Hilde⸗ 
brandt, an Folge der Unteileibs Entzündung, am 4. d. M., Nachts 12 Uhr, ihre 
irdiſche Laufbahn? welches ich hiemit meinen Freunden und Bekannten unter Ver⸗ 
bittung der Beleidebezeu zung ergebenſt anzeige. J. G. Manglowsky. 
Oliva, den 7. October 1839. 2 5 : 
Anzeigen. 8 


3. Von heute Montag den 7. October ab; befindet ſich mein Comtoir in 
zn Hauſe Jopengaſſe No. 558. f 


Cin Privatfefretaie, welcher ſowohl in Betreff feiner moraliſchen Führung 
als auch feiner Leiſtungen mit den beiten Zeugniſſen verſehen, iſt, bei Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien ſelbſtſtändig fungirt hat, und auf Erfordern im Stande iſt, das Examen als 
€ riminalprotokollführer zu machen, ſucht ein Engagement und bittet Adreſſen unter 
E. 21. dem hieſigen Koͤnigl, Intelligenz⸗Comtoir einzuſenden. . . 
10. Von morgen ab wohne ich Langgarten M 67. (das zweite Haus von der 
Apotheke) wohin ich auch meine Feder⸗Handlung verlegt habe. e 

Den 4. Octeber 1839. a E. Kauffmann. 
f 1 K 
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5 Bekanntmachung. ee 
Die vor zwei Fahren bereits beabſichtigte Stiftung Lines landwirthſchaftlichen 
Vereins in Danzig, ſoll durch die Errichtung einer lend wirthſchaftlichen Abtheilung 
bei dem dortigen Gewerbe⸗Verein erfolgen. Wir laden hierdurch zum Beitritt alle 
- practifche Landwirthe, Naturforſcher Maturkundige und Jeden ein, dem es um die 
Bereicherung feinen eigenen landwirthſchaftlichen Kennt niſſe, oder um die Förderung 

des Gewerbes in dem diesſelrigen Regierus gs⸗ Derartement zu thun it. Diefen 
Beitritt bitten wir durch Unterzeſchnung einer der Beitritts Acten, welche in den 
landräthlichen Bureaur und bei dem Vereins ⸗Seeretair, Apotheker . in 
Danzig en find, zn erklaren, und hiernächſt in der auf 5 

den 26. October d. J. Vormiltags um 10 Uhr 5 
im Pocale des Gewerbe» Vereins, Brodtbänkengeſſe NE 693. angeſetzten han 

General⸗Verſammlüng zu erſcheinen; woſelbſt das Statut vorgelegt, berathen 
und angenommen, auch der Vorſtand der Bun side Section nr 

werden ſoll, 

Danzig, den 8. October 1839. “ 
Der Vorſtand des er Vereins. = 
v. . Beithnon, Clebſch. Kretzſchmer. Stein. e Knaack. 


12 Gewerbverei n. 

Milt, den 9. October, 6 Uhr Büͤcherwechſel, um 7 Uhr Vortrag, ge⸗ 
halten von Clebſch, uͤber Enkſtehung, Bearbeitung und Anwendung des Torfes. 
13. Sonntag, den 13. October iſt Holtesdienſt und Communſon in ber Kirche 
des Spendhauſes. 

Wir hoffen mit Zuberſicht, daß die enffaffenen Zöglinge unſerer Auſtalt gerne 
an dieſer kirchlichen Feier Theil nehmen, und ihre Dankbarkeſt gegen Gott für erhal 
tene Pflege und Unterricht dadurch ausſprechen werden. 

Die Verwandten und Lehrherren dleſer aaa Sean. werden ünſere 


Aufforderung gewiß unterſtützen. 
7 Danzig, den 8. Octoder 1839. i 2, % 
Die e des Spend ⸗ und g geg. 5 . 
5 Siocking. Eggert. Klawitter. Na is 
FF eee ge 
Mit Bezug der VBekaontmachung vom » NE 233. Seite 2073 0 


905 Intelligent, Blattes, in Betreff der zum 15. 1 zum Verkauf zu 1 

bringenden Handarbeiten, die bei mir zum Beſten der Heiden⸗Miſſt ſion eingereicht 
wurden, verbunden mit der dabei ausgeſprochenen Bitte, hemit nochmals iu | 

.® Erinnerun dringend 95 zugleich hiebei erg benſt an, daß von morgen den ) 

5 10. d. ven 10 hr. 0 8 bis 4 Uhr Nachmitta 8, die Sachen be⸗ 9 f 
ſehen an Mu 8 3 6 os“ oͤhly, Caſſirer des hieſigen evangel. 

8 8 Miſſtons Vereins, Hundegaſſe e 245. 

F er 711 


— 


1 
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15. Mit Exlenbniß eines Hochedeln Raths werde ich in der Rittergaſſe 
1639, den 1. November d. J, eine Schule für kleinere Kinder eroͤffnen. Die 
geehrten Eltern, welche wir ihre Kinder anvertrauen mochten, erſuche ich zur wei⸗ 

tern Beſprechung ſich währende der nächſten 8 Tage in den Vormittags⸗Stunden von 

II dis 1 Uhr gefaͤligſt bei mir zu milden 8 
Danzig, den 8. Oetober 1839. „ eee ,, 
rr a een 

16. Das Comtoir von II. UT. Lrormann iſt von heute ab Langenmarkt 

© N 425. Danzig, den 8. October 1839. F 
GS GGG GG OSS 
11. Einem verehrten Publiko empfehle ich mich in Verfertigung von Kleidunge⸗ 
ſtücken aller Art für Herten, mit der Verſicherung, daß ich das mit ſchou geſchenkte 


Zutrauen zu erbalten mich bereben, und jede Beſtellung nach Wnaſch, geſchmackvoll 5 


und bill igſt auszuführen demüht ſein werde. G. F. Gercke, Schneidermeiſter, 
Dauzig, den 7. Ockoder 1839. Frauengaſſe M 698. 


18. Große Auction In Rückfort bei Elbing. 

Mehrere Hofbeſitzer hieſiger Niederung beadſichtigen Freitag, den 11. Oktober 
c. von 9 Uhr Vormittags ab in Rückfort verſchledene landwirthſchafeſiche Degen» 
Rände, als: Pferde, Jungvieh, Milchkühe und befonders viel Fettvieh, durch frei⸗ 
u bagre Zahlung zu verkaufen, und werden Kaufluſtige hierzu 
eingeladen. TE 3 IE „ 


19. Ich wohne jetzt in der Scharrmachergaſſe r 1978, bei dem Klempner⸗ 
meiſter Herrn Schendler, unweit dem Zengüunſe, und empfehle mich mit Anferti⸗ 
gung aller künſtlichen Blumen, wovon auch fertige bei mir zur Anſicht ſtehen. 
Auch ertheile ich jungen Maͤdchen Unterricht im Blumenmachen, und biite hierauf 
Ruckſichtnehmende, ſich dieſerhalb dei mir zu melden. 
88 JZ ne a 3 er eütlelfe onnnlemeni 
'@3390329893039092L92HGHHDGY2CDODN 
20. Meinen geehrten Kunden zeige ich ee daß ich meine Wohnung & 

uach dem vorſtäͤdtiſchen Gräben e 171. verlegt habe. 

Ö D. Ihlefeld, Koͤnigl“ Schmiedesbermeiſter g. D. und Gewerksweiſter. G 
LSSSSSSIO@SSSSSOSCS-AFTISSAFTOPFSRS230 
LEN a Umſtände halber habe ich meinen Wohnort von dem Glok⸗ 
kenthor nach“ dem Aten Dämme 1146, eine Treppe hoch, verlegt, und bitte Ein 
hochgeehrtes Pudlikum gehor mit, mich daſelbſt mit betreffenden Auftragen zu beehren. 

Danzig den 8. Oetober 1630, CE. W. Mirau, Knopfmachermeſſter. 
2 „Tan z, Unter ficht. 8 7 
Einem Hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
aß ich meinen Tanz Unterricht in der Mitte dieſds Mobats beginnen werde. Hier, 
auf Refleetirende werden erſucht ſich über das Nähete in meiner Wohnung Johan⸗ 
nisgaſſe M 1331, bei mir zu melden. N ER ? 

5 Emilie Schulz geb. Kotzer, Lehrerin der hoͤhern Tanzkunſt. 
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23. Lo cal⸗ Veränderung. 
: Die Schuhe und Stiefel⸗ Niederlage aus Elbing iſt jetzt Langgaſſe AZ 410., 
gerade gegen dem Nathhauſe. e 1 
24. Sonnadend den 5. d. M. Abends iſt ein ſeidner Tales (weiß ſeidnes Shawl⸗ 
Tuch mit blauer Borte und ſilderner Treſſe) in braun ſeidnem Beatel, verloren wor⸗ 
den. Der eh liche Finder beliebe denſelben gegen 1 Rthlr. Belohnung, Frauengaſſe 
M 3758 eine Treppe hoch gefaͤlligſt abzugeben. ö 8 d 5 


25. Es wird zur Anlegung ein 'r Fabrik ein in der Stadt ſelbſt oder deren 
nächſten Umgebung delegenes Grundſtück, bei welchem, oder doch in deſſen Naͤhe, 
ſich laufendes Waſſer befinden muß, zu kaufen oder auf langere Zeit zu miethen 
e TOMEEN durch den Seſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodtbaͤnkengaſſe 


26. Da die Todtengräberſtelle bei der hieſigen Kirche vacant geworden, mit der 

ein jährliches Zirum von 10 Rthlr. nebſt freier Wohnung und den Wegräbnißge- 

bühren verbunden iſt, ſo fordern wir diejenigen Perſonen, die dieſer Stelle vorſtehen 

koͤnnen und entweder die Maurer- oder Zimmer ⸗Profeſſion erlernt, hiemit auf, ſich 

baldmoͤglichſt bei uns zu melden. Das Kirchen⸗Collegium. 5 
Ohra, den 7. October 1839. 


27. Diejenigen, welche aus der Stadtbibliothek Buͤcher entlichen ha» 5 
ben, werden, der Verordnung Eines Hochedlen Raths g:mäß, hiedurch aufgefordert, 


dieſelden am 9., 12., oder 16. d. M, in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr 


dorthin wieder abzuliefern. — Nach Ablauf dieſes Reviſſonstermines ſteht die Bi⸗ 

liothek dem gebildeten Publekum Mittwochs und Sonnabends in den genannten 

Stunden aufs Reue zur Benutzung offen. Dr. Loͤſchinn. 
Am 7. October 18339. N 8 


26. Das Vermiethungs⸗Bureau für Haus⸗Offician⸗ 
ten und Dienſtbothen, Jopengaſſe WM 560., iſt mit guten mannlichen und weibli⸗ 
chen Dienſtdothen verſehen; auch wünſcht ein, mit guten Zeugniſſen verſehener, ge⸗ 
uͤbter Schreider ein Engagement. Da EISEN: 5 

29. Biſchofsberg & 254. hat ſich am 22. v. M. ein etwa halbiähriger ſchwar⸗ 
zer, vor der Bruſt mit einem weißen Kreutz gezeichneter Huͤhnerhund gefunden; da 
ſich bein Eigenthuͤmer findet, ſo werden Kaufluſtige gebeten ſich daſelbſt zu melden. 


30. Die Leihbidttother von A. E. Schmidt grauengafe ue 887 
Ein reſp. Publikum laden wir ergebenſt zum Adonnement auf eie Taſchen⸗ 


buͤcherf Ur 1840 ein, dasſe be betragt für 6 Monate, 2 Rthür; die Taſchen⸗ | 
bücher find nach Gefallen zu wechſeln, und reichen fie für dieſe Zeit nicht aus, ſo werden 


8 ” 


FF 


andere neue Bücher dafür gegeben. Zugleich erkäuben wir uns auf die erſte Jort⸗ 
fetzung unſeres Bücher⸗Verzeichmſſes aufmerkſam zu machen. Es enthält eine reich⸗ 
haltige Auswahl der beſiebteſten Romane und Unterhaltungs⸗Schriſten, und iſt in 
unſerer Bibliothek für 225 Sgr. zu haben. Geſchwiſter Schmidt. 
31. 2 Rthlr. Belohnung an denjenigen Käufer, oder der mir Anzeige macht 
von einem ſchwarzbunten Kuhfell, oder daſſelbe vorzeigen kann von elner Kuh, die 
mir in dieſer Nacht auf der Weide abdgeſchlachtet, und von der blos das Fell mit⸗ 
genommen iſt. e 88 Fröhling. 
Ohra, den 3. October 1839. 5 . 5 

32. Da ich von heute ab in der Heil. Geiſtgaſſe R 923. wohne, empfehle ih" 
mich Einem hohen Adel, meinen werthen Kunden und einem geehrten Publieb mit 


aller Kürſchnerarbeit. J. G. Rohd, Kürſchnermeiſter, 


33. Ich wohne jetzt Heil. Gtiſtgaſſe e 934., gegenüder der engl. Kirche. 
5 0 58 S. Zutrauen, Tſſchler⸗ 

34. Mitleſer zur Hamburger oder Berliner Zeitung werden geſucht in ber 

Hotzgaſſe N 25. dom Pr. Mr. | 


35. Von meiner Dienſtreiſe bin ich zurückgekehrt und werde für jeden Kranken 
Morgens dis 6 Uhr, und Nachmittags von 3—5 kaͤglich zu ſprechen fein. . 
£ Danzig, den 8. October 1839. - Dr. Braune, Regimentsarzt, 


„ 5 ; Langeumarkt IE 445. 
36. Die Nummer 94. iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird geben 
ten Johannisgaſſe % 1371, abzugeben. 3 b 


m | ment 


RS Literariſche Anzeige . ' 
37. In J. Scheibles Buchhandlung in Stuttgart it ſo eben erſchienen und in 
der uchhandlung von ©, Anhuth, Langenmarkt, vorväthig: 

G. W. Rabener 8, 
„ des Satyrikers, 1 2 
ſämmtliche Schriften. 

Neun en mit der Lebensbeſchreibung Rabener 's und einer Eins 
leitung durch Ernſi Ortlepp. Mit dem Portrait des Verfaſſers. N 8 
Das Ganze umfaßt vier Bände, welche noch in dieſem Jahr erſcheinen. Die 
re accurat dieſelbe wie bei der beliebten neuen Ausgade der Werke 

illers. n a . ; 5 


— 


© Dermietbungen. ; 
36. aten Damm No. 1538. iſt eine große Stube nebſt Vorſlude am einzelge 
Herren zu vermiethen. ; Ger „5 


4 


Se a ae Anne u 
en geable „Wodahaus Heiße Naar. Re Ile "mit Tier. > 
heiſtaren Zimmern, Kühe, der And fouligen Bequem. ge 
e and re ge N 


N 
5 


N 1 at "eine e Same“ u per 
wied 515 Beet ug. Das Raͤhere groge . 


Soma DD ee ee Dean 
41. rn k. I. iſt die Obenwopaung. in meinem Hanfe Maffenbu⸗ 5 
9: den No; 269. n bermisthen. 5 J. W. L. K 99 1 7 
SS DISSSMBEND SSS ge Ss 


42. Johann! e e 1300., zwel Treppen hoch, ſteht ein 1 
Saal web Nebeniibe: Jah . Herren gleich zu vermiethen. f 
43. 1 eee 5 ein! Saal ie Name an: aljelne Herren in 
Vettel en. 5 5 SER N 3 


a 85 


— = Ünctionen. 


RES 5 „Auction im Hotel de Berlin. 5 
5 but to} 5 den 145 Oelober c., ſollen im Hötel de Berlin, vorſtädtſchen Gra⸗ 
ben g 166., auf ſreiwillges Verlangen un den Welſtbſerenden in öffentlicher nor 
tion ft werden: 

Ein vor 2 Fahren in Berlin . wenig gebrauchtes und ſehr gut er⸗ 
haltenes Sortiment Meubels, beſtehend in: großen Trimeaux⸗, 3 Wand⸗ und 6 
großen Kommoden: Spiegeln in mahag. giuhne, 4 Sekretsirs, 3 Kommoden, 6 
Sophas mit div. Bezügen, 24 Rohrſtühlen, 4 Sophar, 4 P’Hombre, 2 Pfeiler⸗, 3 
7 Waſchtiſchen, und 1 Damen⸗Toilett aus mabag. Holz und 2 Kommoden, 6 Waſch⸗„ 
3 Sopha⸗, 2 l' Hombre⸗, 2 Pfeiler, 3 Leſe⸗ und 6 Anſetztiſche, 2 Sophas, 30 Rohre, 
30 Polterihfen und 8 Sophabetegeſtellen aus dirken Holz. 

Ferner: 1 Mangel, Küchen⸗ und Gartentiſche und Bänke, 30 Sardienenfan- 
n mir Bronce- Vergierungen ,; 4 diy. Kronleuchter, Haus⸗ und Aſtrallampen, 
aunen⸗ und Feder» Later» und Deckbetten und Kiſſen, Matrazen und Polſter mit 
Pferochaar und Seegras, diele Bettwaͤſche, Handtücher, Serbiekten und Tiſchtücher, 
20 rothe und weiße Feuſtergardienen mit Franzen, grüne Fenſter⸗ und dito ace 
Vorhaͤnge vou gadras, Bett-, Tiſch⸗ und Kommoden⸗ Decken, 2 Jußteppiche, 1 1 
komplettes, porzellanes Tafelſervice, porzellane Kaffee⸗ und Theekanneß Näpfe, Sue 
kerſchaalen, Taſſen, Terrinen, Waſchbecken, Schreidzeuge ꝛc., Wein⸗, Bier⸗ und Li⸗ 
1 Karaffinen, lackiete Leuchter und 3 eireg 150 u kupfernes 
und diperſes anderes Küchen⸗ und Hausgeſchirr. 


Mittwoch, den 5. Delober 1839, ſollen ver⸗ 
ſchiedene Se e dee in A 


var x Balage 


= 201 —_ | 
Beilage zum Danziger Suteligeng Blatt. 


ei 1 Dit, den 9. October. 1839. 


g fentügee ee an den Melſbiekenden e 


baare Bezahlung fur Rechnung (wen es an geht) 


verkauft werden? 8 
I. Des Morgens um 10 Uhr auf dem B lei heft. 


9 5 ot 24 une diverſe Tonnen⸗Staͤbe, 
Boden ⸗Staͤbe, 


— „ 10 Piepenſtäbe, 
20 „ 30 » Wagen⸗Brakken, 
154 30 Wagen⸗Schwengek, N 
334 •ç•˙‚ͤͤ— „Speichen von diverfen in, 
Fe 12 „ Axen, 2 Stud Krummholz, 
5 fiene Planken, Enden von 1 Fuß Breite 13 ee 


8 5 N zuſammen 6373 laufende Fuß,, 
„„ EN Er ä 5 „bon 1 Fuß Breite, 14 Zoll Dicke, 
er FE i le 465 laufende Fuß, 
— 28 ‚— be Dieke von 4, 3, 21, 2 Zoll Dicke, zuſam⸗ 
men 322 laufende Fuß. 


> u. Nachmittag um 3 Uhr an dem Holzfelde des 


Herrn Barendt am ten Steindamm. 


a 193 Stück ſichtene runde Beihoͤlzer (ꝰPotſchewken) von diverſen Längen und Dicken, 


18 „ vierkantige Beihölzer (Manerlatten). 
Die Herren Käufer erſuchen wir an den oben benannten Orten und feſtge⸗ 


5 Mr e recht 2 zu Katſe 


Kätſch und Görtz, Miller 


ER See im. ET im. Danzig. 
Ki ei Mobilia oder bewegliche Sachen. a I 
' Werfiiesene Sorten Thee, ars Berco-, Gunsenter, Rapfei, BEE 


ee NM ycandins und EIERN in . Pa Ay empfiehlt in Parthien 
vnd ausgewogen re pe 7 


Liochte, 4, 5, 6 und 8, erhält man billigſt bei 


— 3014 — = 


12: Sächſiſche gan tee Damaſt⸗ und Zwillich Tafel 
Gedecke a 6, 12, 1 und 21 Serbietten, Handtücher, Thee⸗ u. 


Kaffee⸗Servietten, empfiehlt in großer Auswahl und in den neucſten 
Deſſeins zu billigen Preiſen Ferd. Rieſe, Langgaſſe M 525. 


48. Hochlaͤndiſches und gefloͤßtes Büchenholz iſt auf dem Pockenhausſchen Holz ⸗ 
raum zu haben. a i sh 3 

49. Fremde ſparſam brennende Efearo« oder Stearin⸗Lichte, 6 und 8, ſind 
zum Fabrikpreiſe das volle i zu 16 Sgr., bei 10 % billiger, nebſt beſte weiße Ta⸗ 
fel⸗Wachslichte 4 bis 16 aufs ii, desgleichen Wagens, Macht⸗, Kirchen⸗, Kinder u. 
Handlaternen⸗Lichte, 30 bis 60, weiße und gelbe Wachsſtöcke, weiße mit Blumen 
und Devifen fein bemalte Wachsſoͤcke, weißes Scheibenwachs, gelbes Kronwachs, 
weiße und rothe Palmlichte, engl. rothe, grüne, blaue und weiße Sperma⸗Cati⸗ 


8 N Jantzen, Gerbergaſſe M 68. 

50, Leipziger Punſch⸗ und Grog⸗Sprup, 
von außergewoͤhnlichem feinem Geſchmack, erhlt in Commiſſion und verkauft in 17 
And 44 Flaſchen 8 Bernhard Braune. 


51. Eine neue Art von gummirten Macintoshs mit 


glattem und quarirtem Tuchfutter erhielt ſo eben 
a 3 Fi ſſch e l. 


iſt käuflich zu haben Pfefferſtadt M 192. im rothen Loͤwen. i 


53. Hyaecinthen und andere Alumenzwieveln zum Treiben, find nur bis Ende 
dieſes Monats zu bekommen bei Luſchnath, Langefuhr ME 19.; daſelbſt iſt auch 


52. Gut eingekochter Kirſchenſaft in Bout iften „ſo wie achter Eimbeer⸗ Rum 


a 


2 7 x 2 1 2 * 5 
Sachen zu verkaufen gußerhalb Danzig. 
Immo bilia oder unbewegliche Sache n. 5 

56. Nothwendiger Verkauf. i 
Land⸗ und Stadtgericht in Pr. Stargard. er 
Der dem Valerian v. Sturmowski gehoͤrige zu erbpachtlichen Rechten 
beſeſſene Puſtkovien⸗Antheil Boſenfleiſch % 2., aus 18 Hufen 24 Morgen 144 
Cnu'hen magdeb. deſtehend, und auf 291 e 6 Sgr. 8 K. abgeſchaͤtz, zufolge 


der nebſt Hypothrkenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 


= am 18. Januar a, k. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Pr. Stargardt, den 30. Auguſt 1839. 

r —k0. 7˙¹ͥmm. ͤ nz 
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57. Auf den Antrag des Freiſchulzen Schöler, werden hiermit der Stanis, 
laus Nagurski, für welchen aus dem Erbrezeß über den Nachlaß des zu Wol la 
verllorbenen Schäferknechts Matthias Nagursfı, dom 25. Juli 1793 ein Erb⸗ 
theil von 50 Rihl. Rubrica 3. Nro. 2. des Hypotheken duchs der Freiſchulzerei zu 
Rofenthal, ex decreto vom 25. Juli 1793 einge ragen ſteht, event. d ſſen Er« 
ben, Ceſſionarten, oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, zur Anmeldung ih⸗ 
rer Auſprüche an die vorbezeichnete, nach der Angabe des Beſitzers bezahlte Poſt 


5 din 6. November c. Vorm. 9 Uhr „ 
bei Vermeidung der Löſchung diefer Poſt im Hypothekenbuche des verpfaͤnditen 
Hrundſtücks hiermit vorgeladen. i 85 er 
Mewe, den 4 Jul 1939 535 
Königlich Preußiſches Land, und Stadtgericht, 
58. Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichle zu Marienwerder wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrog der Königl. Regierung zu Danzig gegen den 
Seefahrer Carl Jeſeph Eduard Mirau, aus Reufahrwaſſer bei Danzig, welcher ohne 
Erlaubniß aus den preußiſchen Staaten ausgetreten iſt, dadurch aber die Vermu⸗ 
tung wider ſich erregt hat, daß er in der Al ſicht, ſich den Kriegsdienſten zu ent⸗ 
ziehen, außer Landes gegangen. der Confiskations, Prozeß eröffnet worden iſt. 
Derſelbe wird daher aufgefordert, ungeſcumt in die Königl. Preuß iſchen Staa⸗ 
ten zurückzukehren, auch in dem auf den 9. April 1840 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes Gerichts⸗Auskultator Haaſe anſtehenden Ter⸗ 
min in dem hiesigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Conſerenz⸗Zimmer zu erſcheinen, und ſich 


über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 


Sollte der Carl Joſeph Eduard Mirau dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertrerer, wozu ihm die hieſigen Juſtizs Commiſſarien 
John, Kohler, Naabe und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 


a - 2 252 0 


7 er feines geſemmten in⸗ de e Wache ſo wie aller etwank⸗ ö 
gen künftigen Erb. und ſonſtigen Vermögens, Anfälle für verluſtig erklärt, und es 
wird dieſes alles der Haupt Kafle der el e bu Danzig duerkaunt 
werden. . 
Diarienwerder, den 22. Februar 1839. x 
8 Denen des: ne 8 Oberlandesgerickte. 


z 


8 W. 55 18 2 Un; u Fer e: 1 ar 0 u 1 
. Danzig, den 7. Oktober 1839. 3 5 
Briefe. Geld. ausgeb, begehrt 
—— — gr. . 
Silbrgr. Silbrgr. 3 5 a 5% 
= London, Sicht. — Akriedrichsckor ae BAR = 
3 3 ian 1991 ER Augustd gr 8 169 — 
Hamburg, c Ducaten, aue Han 97 
; EN 10 Wochen. 45 2 S 3 Alta 1 alle Hs 1 Ten; | 97 
Amsterdam, Sicht 1. — Kussen-Anweis, Rt — 220 
„ P œ⁵» a 5 . 
Berlin, 6 Tage v-—— — 7 N AR 
— 2 Monat 9933 — - 93 g 
Paris, 3 Monat Fer „ 55 5 
Warschau; 8 Tage — 5 . 5 
333. 8 
9 8 wre | = ; : 5 
Eier ar 
Den 1. October angekommen. a 
8. Helbner — gute Hoffnung — Helmsdale — Heeringe. Ordre. 
W. Cargill — —Meſſenger — Aberdeen — Ballast, Oſbſene de ca. 12 
Wi. Irwin — Belfaſt — Bel faſt : e Heyn Rx 
. F. Fiſcher — Friedrich — Londn — Ordre. f 
I. Fobbes — Aun — Hull „55 * 5 
8 J. Brunton — Lydia Aberdeen + = l 


N. N. Leeger — Gezelina — Amſterdam 


e 


— 
— 
— 


Wendt — - Elſabelb — Rotterdam 

8 15 Retour im Haken. 5 
N. Nüſen — Jochime Chriſtine. 

H. A. Hiurſchſen — Gezina. 


